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Europas beiter Flieger tödlich verunglückt 


Leutnant Zwirko mit dem Konftrulteur Ing. Wigura auf dem Fluge zum tichecho- 


ſlowaliſchen Fliegertag tödlich abaeitüczt. — 


Leutuant Franciszek 3Zwirko, der Sieger im dies⸗ 
jährigen Europarundflug, der am Sonntag um 6 Uhr früh 
im Warſchau zum tſchechoflowakiſchen Fliegertag nach Prag 
zuſammen mit dem Erbauer des Siegerflugzeugs, Ing. 
Staniſlaw Wigur a, auf demſelben Flugzeug ſtartete, iſt 
zwei Stunden ſpäter bei Cierlicka in der Nähe von Teſchen 
in der Tſchechoſlowabei tödlich verunglückt. Der Apparat 
war in einen Wirbelſturm geraten und wurde bei der Not⸗ 
landung zertrümmert. Beide Flieger fanden auf der 
Stelle den Tod. 


Der Aeroklub der Tſchechoſlowakiſchen Republik und 
der Tſchechoflowakiſche Fliegerverband veranſtalteten am 
geſtrigen Sonntag auf dem Flugplatz in Kbely bei Prag 
einen Fliegertag, zu dem u. a. auch der Sieger im dies⸗ 
jährigen Europarundflug, Leutnant Zwirko, und die pol⸗ 
niſche Flugſtaffel geladen waren. Die übrigen polniſchen 
Flieger ſtarteten bereits am Sonnabend, während Leut⸗ 
nant Zwirko erſt Sonntag früh abkommen konnte, da ihn 
verſchiedene dringende Geſchäfte in Warſchau zurückhielten. 

Um 6 Uhr früh ſtartete Leutnant Zwirko zuſammen 
mit Ing. Wigura, dem Erbauer des Furane RWD 6, 
mit dem Leuknant Zwirko den Europarundflug gewann, 
mit demſelben Flugzeug auf dem Warſchauer Flugplas, 
um ſich nach Prag zu begeben. In Brünn ſollten ihn die 
anderen polniſchen Flieger erwarken und dann zuſammen 
mit ihm nach Prag fliegen. 

Der ſtarle Wind, der bereits die ganze Nacht hindurch 
wehte, wurde am Morgen ſo ſtark, daß das Flugzeug ſtark 
dagegen anzukämpfen hatte. Bereits über tſchechoſlowaki⸗ 
ſchem Boden, geriet der Apparat bei Cierlicka in der Nähe 
von Teſchen in einen Wirbelfturm und mußte niedergehen. 
Augenzeugen berichten, daß etwa 100 Meter über dem 
Boden der Motor plößlich ausſetzte, wahrſcheinlich wurde 
er von dem Piloten ausgeſchaltet. Der Apparat wurde 
gewaltſam niedergedrückt und ſauſte gegen einen Baum, 
wobei er vollſtändig zertrümmert wurde. Leutnant Zwirko 
muß noch kurz vor der Kataſtrophe aus dem Flugzeug ge⸗ 
ſprungen fein, denn ſeine Leiche fand man ungefähr 100 
Meter von dieſem entfernt. Die Leiche des Ing. Wigura 
lag in der Nähe des Apparats und war vollſtändig ver⸗ 
unſtaltet. Ing. Zwirko hatte doppelte Arm⸗ und Bein⸗ 
brüche ſowie ſchwere innere Verletzungen erlitten und war 
bereits tot, als man ihn fand, 

Das Unglück aaa gegen halb neun Uhr früh. Man 
benachrichtigte die Gendarmerie und das polniſche Konjular 
in Mähriſch⸗Oſtrau. Gegen abend traf in Teſchen eine 
polniſche militärärztliche Kommiſſion aus dem Flugzeug⸗ 
departement des Kriegsminiſteriums ein, die ſich an den 
Unſallsort begab, um die Urſache des Unglücks fe uſecen 
Die Kommiſſſon hat feitgeftellt, daß die Kataſtrophe durch 
den ſtarken Sturmwind verurſacht wurde, der das Flug⸗ 
zeug zur Landung zwang, wobei es notgedrungen über 
einem Wüldchen niederging. Der Apparat zerſchellte an 
einem Baum. Heute trifft am Unfallsort eine tſchechoſlo⸗ 
wakiſche Unterſuchungskommiſſion ein, worauf dann die 
Ueberführung der Leichen nach Polen erfolgen wird. 

Die Nachricht von dem entſetzlichen Unglück hat nicht 
nur in Polen, ſondern in der ganzen Welt ſehr nieder⸗ 
drückend gewirkt und allgemeine Teilnahme ausgelöſt, um 
jo mehr, da ſich Leutnant Zwirko durch ſeinen Sieg im 
Europarundflug die Sympathien vieler Millionen Euro⸗ 
päer erworben hatte. Leider konnte er ſich ſeines Sieges 
nicht lange erfreuen. 


Die Hiobsbotſchaft in der Kirche. 

Die Nachricht von dem tragiſchen Unglück wurde ſofort 
nach Bekanntwerden durch das polniſche Radio verbreitet 
und überall kundgetan. Viele Blätter hatten geſtern aus 
dieſem Grunde Extraausgaben gedruckt. Das Unglück des 
Fliegerpaares hat in Polen ſpie ein nationals Unglück 

wirkt. Viele Veranſtaltungen wurden unterbrochen, 
vielen Städten wurden Trauerfahnen gehißt. Die Gat⸗ 
tin des Leutnants Zwirko erfuhr die Hiobsbotſchaft in der 


Erlöserkirche in Warſchau, wähin ſſe lch zum Gottesdjenſt. 28. 


Wirbelſturm die Urſache der Kataſtrophe. 


| begeben hatte und wo fie der Pfarrer von der Kanzel kund⸗ 
gab. Am Abend begab ſich Frau Zwirko zuſammen mit 
der Schweſter des verunglückten Ing. Wigura in Beglei⸗ 
tung von Offizieren an den Ort der Kataſtrophe. 8 
Leutnant Zwirlo ſtand im 35. Lebensjahre. Er 
ſtammte aus dem Wilnagebiet und begann ſeine Militär 
laufbahn im ruſſiſchen Heere. Später krat er in das pol⸗ 


Leutnant Zwirto f 


niſche Heer ein. 1917 begann er ſeinen Flugdienſt, den er 
in Bromberg und Graudenz abſolvierte. 1929 widmete er 
ſich der Sportfliegerei ur war. 1930 und 31 Komman⸗ 
dant der Militärfliegerſchule in Lo dz, dann Flugchef der 
Zentralſchule für Fliegeroffiziere in Demblin. Leutnant 
Zwirko war einer der beiten Flieger nicht nur Polens, 
ſondern überhaupt. Er nahm an vielen Wettflügen mit 
Erfolg teil und hatte vorübergehend im Jahre 1929 den 
Welthöhenrekord für Sportflugzeuge 2. Kategorie inne. 
Jug. Staniſlaw Wigura wurde im Jahre 1901 
in Warſchau geboren. Zur Zeit des Bolſchewikeneinfalls 
trat er 1920 als Schüler in das polniſche Heer ein und 
nahm tätigen Anteil in den Frontkämpfen. Nach Beendi⸗ 
gung der Mittelſchule bezog er 1922 das Warſchauer Poly⸗ 
lechnikum, wo er ſich ſofort dem Flugzeugbau widmete. 


Anzelgenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text bie dreigeſpaltene 
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25 Prozent Rabatt. 
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Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Das ganze Jahr 1924 hindurch arbeitet er an der Kon⸗ 
ſtruktion des Apparates Drzewieeki. 1929 konſtruiert er 
zuſammen mit Rogalſki einen neuen Flugzeugtyp. Zuſam⸗ 
men mit Rogulſti und Drzewiecki konſtruieren ſie dann die 
Apparate RWD 1, 2, 3, 4, 5, 6 und 7. RWD 8 war 
eben im Bau. Ing. Wigura flog öfter zuſammen mit Leut⸗ 
nant Zwirko und war deſſen treuer Begleiter auch im 
Europarundflug, 


Weitere ſchwere Flugzengunfälle. 

Berlin, 12. September. geſtrige Sonntag 
brachte neben dem Abſturz des Siegers im Europa⸗Rund⸗ 
lug Zwirko eine Reihe von Flugzeugabſtürzen und Un⸗ 
fällen. Ein Sportflieger ſtürzte auf die Gleiſe der 
Berliner Ringbahn in der Nähe des Bahnhofes Tempel⸗ 
hof ab, wobei er vereltzt, jeine mitfliegende 
Frau aber getötet wurde. In Odenwald ſtürzre 
ein Polizeihauptmann beim Gegelfli 
tödlich ab und ſchließlich iſt die „liegende Fa⸗ 
milie“ nach dem Start auf Grönland zur Notlandung 
gezwungen worden und hat in ſchwerer See no: 
SDIE-Nufe ausgeſandt, die dann aber verſtummren 
während vom Flugzeug keine Spur mehr gefunden wurde. 


Die „fliegende Jamilie“ verſchollen. 
Kopenhagen, 12. September. Wie die däniſche 
Radioſtation Lynby (Grönland) meldet, iſt das Suchen 


Der 


nach dem vermißten Flugzeug der „fliegenden Familie“ 


Hulchinſon bis Montag früh 3 Uhr vollſtändig ergebnislos 
geblieben. 

Der ſtellvertvetende Direktor der Kolonie Grönland 
Oldendow erklärte, die Maſchine ſei wahrſcheinlich auf den 
Meere in nächſter Nähe der Küſte gelandet. Man werde 
däniſcherſeits alles tun, um Hutchinſon zu helfen, fals 
Hilſe überhaupt noch möglich ſei. Bei der Notlandung 
könne die Maſchine jedoch nicht ſchwer beſchädigt worden 
jein, da fie 4 Stunden lang telegraphieren konnte. Es 
ſei aber fraglich, ob ſie ſich lange auf dem Waſſer halten 
konnte. Die Möglichkeit, daß die Inſaſſen ſich aufs Eis 
retten konnten, ſei nicht von der Hand zu weiſen. 


Heute Reichstag. 


Mit Spannung erwartet. — Papens Kanzlerrede angelündigt. 


Berlin, 12. September. Der heutigen Reichs⸗ 
tagsſitzung, in deren Mittelpunkt die mit Spannung er⸗ 
wartete große Kanzlerrede ſteht, gehen ſeit den Vormit⸗ 
tagsſtunden Sitzungen ſämtlicher 6 Fraktionen voraus, 
deren Mitglieder ſich faſt vollzählig verſammelt haben 
Um 13 Uhr tritt auch der Aelteſtenrat zuſammen, um ſich 
mit dem Arbeitsplan des Reichstages zu beſchäftigen. Die 
Gerüchte von einer beabſichtigten Verſchiebung der 
heutigen Reichstagsſitzung entſprechen nicht den Tat 
ſachen. Die Kanzlerrede, die alsbald nach Eröffnung der 
Sitzung um 15 Uhr ihren Anfang nehmen wird, dürfte 
mindeſtens eine Stunde in Anſpruch nehmen. Bejondere 
Zwiſchenfälle werden nicht erwartet. Mißtrauensantrüge 
gegen die Reichsregierung und einzelne Miniſter find bis⸗ 
her nur von den Kommuniſten eingebracht worden. Die 
Ausſprache wird vorausſichtlich am Dienstag beginnen. 
Als erſter Redner wird für die Nationalſozialiſten der Abg. 
Graſſer ſprechen, nach ihm vorausſichtlich der ſozial⸗ 
demokratiſche Abg. Löbe und ein Redner der Kommu⸗ 
niſten. Ob weitere Mitglieder des Reichskabinetts in die 
Ausſprache eingreifen werden, hängt von dem Verlauf der 
Ausſprache ab. 

Vor dem Reichstagsgebäude hat ſchon in den erſten 
Vormittagsſtunden eine kleinere Menge von Schauluſtigen 
ſich eingefunden, die das Eintreffen der Abgeordneten be⸗ 
obachtet und ſie teilweiſe begrüßt haben. 


Neue Glanzleiſtung 
der, neuen Staatsführung“ in Deutichland. 
Der Berliner Polizeipräſtdent hat das Organ des 
Reichseinheitsausſchuſſes der Antafiſchiſtiſchen Aktion, die 
„Antifaſchiſtiſche Aktion“ mit ſofortiger Wirkung bis zum 
Februar 1033 verboten. Anlaß zu dieſem Verbot gab 


ein Artikel in der Nummer 1 vom Juli () 1932 „Verjagt 
die Nazis von den Fahriktoren“, in dem angeblich zu Ge⸗ 
walttätigkeiten gegen Andersdenkende aufgefordert wurde, 
und ein Artikel in der Nummer 2 vom Juli 1932 „Wie 
können wir den Krieg verhindern?“, der angeblich zum 
Ungehorſam gegen die Geſetze auffordert. 


Die franzöſiſche Note geſtern überreicht. 


Berlin, 12. September. Die franzöſiſche Antwort 
auf das Militärmemorandum it dem Reichsaußenminiſtet 
am Sonntag g um 12 Uhr übergeben worden. 

Die franzöfiiche Antwort, die ſehr ausführlich gehals 
ten iſt, lehnt die deutſchen Forderungen ab. Frankreich 
ſtellt ſich auf den Standpunkt, daß es mit Deutſchland 
Verhandlungen auf Grund des Vertrages von Verfailles 
nicht führen kann und verweiſt Deutſchland zur Regelung 
der Frage der Gleichberechtigung an den Völkerbund. Im 
übrigen wird der deutſchen Auslegung der Abrüſtungs⸗ 
klauſel widerſprochen und jeitgeftellt, daß Frankreich zum 
Teil ſchon abgerüſtet habe. Ferner befaßt ſich die Note mit 
Aeußerungen einiger deutſcher Miniſter. 

Die Reichsregierung beabſichtigt auf die Note 
bereits in nächſter Zeit eine Antwort zu erteilen. 


Ein neuer englischer Vorſchlag 
zur Einigung. 


London, 12. September. In einem Artikel gibt der 
„Daily Telegraph“ die folgende Löſungsmöglichkeit für bie 
durch Deutſchland geforderte Rüſtungsgleichheit an: Die 
Berechtigung des Grundsatzes, den Deutſchland verfechte, 
könne nicht geleugnet werden. Seine formale Anerken⸗ 
nung würde weſentlich dazu beitragen, den deutſchen Au⸗ 
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pruch zu befriedigen. Noch wirkſamer würde es ſein, wenn 
in endgültiger Form zugeſichert würde, daß der näch ſte 
Abſchnitt der Abrüſtungskonfevenz eine allgemeine Herab⸗ 
jegung der Rüſtungen im Sinne der Friedensverträge 
bringen werde. Aeußerungen Herriots am Sonntag 
über 


oovervorjchläge jeien in dieſem Zuſammenhang 


renz müſſe ein neuer Geiſt eingeflößt werden. Deutſcher⸗ 
ſeits müſſe eine entſprechende Loyalitätserklä⸗ 
kung abgegeben werden, die angeſichts der jüngſten De⸗ 
monſtratjonen keineswegs als überflüſſig angeſehen werden 
könne. Englands ung verlange, daß ſeine Regierung 
eine führende Rolle ſpiele, um eine Regelung herbeizu⸗ 
führen, 


Eine nichtsſagende Rede Herrſots. 


Paris, 12. September. In dem kleinen Marne⸗ 
Städtchen Meaux fand am Sonntag die feierliche Ein⸗ 
weihung eines Kriegsgefallenendenkmals jtatt, wobei u. a. 
Herriot und der amerikaniſche Botſchafter Reden hielten. 
Herriot beſchränkte ſich im weſentlichen auf die Aufzählung 
der Opfer, die Frankreich im Weltkrieg gebracht habe und 
auf die Hervorhebung der franzöſiſchen Friedensliebe, ber 
tonte die Unſchuld Frankreichs und reifte die gegenwärtige 
Lage nur mit der Anſpielung auf gewiſſe gefährliche Kund⸗ 
gebungen. Der ame rikaniſche Bolſchafter äußerte ſich ſehr 
franzoſenfreundlich. 

Paris, 12. September, Von den raue Morgens 
blättern wirb die große Rede Herriots in Meaux ein» 

beſprochen, da ſie beſonders für gewiſſe Kreiſe eine 
chung darſtellte. Man hatte allgemein erwartet, 
öſif Miniſterpräſident w. 


eten gerichtete Rede, die 
mit recht weitläufigen Anſpielungen auf 
Deutſchland durchſetzt war. Das „Echo de Paris“ iegt 
dieſe Tatſache dahin aus, daß es die diplomaliſche Höflich⸗ 
leit dem Minifterpräfidenten verboten habe, während der 
noch in Gang befindlichen Verhandlungen öffentlich die 
Haltung Frankreichs zu den deutſchen Forderungen zu er⸗ 
läutern. Der geſtrige Tag ſei in erſter Linie ein franzöſiſch 
amerilaniſcher Freundſchaftstag geweſen. 


Unannehmbarer Schiedsspruch 
in Oberſchleſſen. 


Die Geſamtlage im oberſchleſiſchen Streikgebiet hat 
durch die Verhandlungen beim Schlichtungsausſchuß eint 
Verſchärfung erfahren. Die am Sonnabend bald nach 
10 Uhr eingeſetzte Sitzung des Schlichtungsausſchuſf 
wurde mit kürzer Unte brechung erſt nach 6 Uhr beendet. 
Nachdem ein greiſhares Reſultat nach 6 Uhr abends nicht 
zu erwarten war, verließen die Betriebsräte den Verhand⸗ 
lungsmum mit den Rufen, „es lebe der General 
ſtre ik“. 

Daraufhin wurde in Abweſenheit der Arbeiterdele⸗ 
gierten der Schſedsſpruch gefällt, der die Bezahlung der 
Streilſphichten ablehnt, hingegen die Möglichkeit oſſen 
läßt, daß, ſowohl den Angejtellten als auch den Arbeitern 
duch geſonderte Verhandlungen auf den Werten, eine Errs 
ſchädigung für die Streiktage zugeſagt wird, allerdiags 
ſollen die Verhandlungen er ft nach der Arbeils⸗ 


anna hie erfolgen. Der Schlichtungsausf huß konnie 
ja ſein „ſalomoniſches Urteil“ fällen, nachdem die Bor 
triebsräte ihre nicht erſt dieſes Kompromiß abge⸗ 


wartet haben. 


Proteſt an den Arbeitsmiulſter. 


Im Anſchluß an den © lichtungsſpruch traten die 
Delegierten der Streikleitung zuſammen und beſchloſſen 
die Entſendung eines Proteſtes an den Arbeitsminister, 
daß er die Schlichtung der Angelegenheit einem anderen 
Ausſchuß überweiſen jolle, 


Vermittlungs onferenz im englischen 
Weberſireil. 


London, 10. September. Der engliſche Arbe 
miniſter hat, wie erwartet, die Vertreter der von dem 
Weberftreit in Lancaſhire betroffenen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer zu einer gemeinſamen Vermittlungskonfexenz 
mit einem Vertreter des Arbeſtsminiſteriums in Mane 
cheſter eingeladen. Die Konferenz wird am kommens 
Dienstag stattfinden. 


Keine deulſchen Grabſteininſchriſten 
in Prag! 
Eine ſtandalbſe Verfügung des Prager Bürgermeiſters. 


Prag, 11. September. Der Bürgermeifter von 
Prag, Dr. Baxa, hat das Verbot deutſcher Aufſchriften 
auch auf die ſlädtiſchen Friedhöfe und das Kremaloriu 
ausgedehnt. Dieſes Verbot trat in Wirkſamkeit, als kürzlich 
milie eines verſtorbenen deutſchen Journaliſt⸗ 
eine Aſchenurne mit den Worten „Ruhe ſanft“ im Urnen⸗ 
hain des Krematoriums aufſtellen ließ. Die Kremato⸗ 
tiumsverwaltung fragte beim Bürgermeiſter an, ob die 
Urne aufgeſtellt werden dürſe. Die Antwort war ein Ver⸗ 
bot. Dr. Bara erklärte, daß dieſes Verbot im Rahmen 
der „Reinigung Prags von deutſchen Aufſchriften“ erlaſſen 
worden ſei. Die Familie 
Bülvgermeiſters zeluriert, 
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Feldzug für die Herabsetzung der Kriensichulden. 


Eine große Bewegung in Amerila. 


Neuyork, 12. September. Ein großzügiger Felo⸗ 
zug für die Herabſetzung bezw. Streichung der Kriegs⸗ 
ſchulden iſt durch die Bildung des „Comitee for conditor 
ration of intergovernamental debts“ eingeleitet worden. 
Vorſitzender iſt Alfred Sloan, der Präſident der Ge⸗ 
neral Motor Company. Im Vorſtand ſind Führer der 
Landwirtſchaft, der Induſtrie und der Gewerkſchaften ſowie 
Polititer vertreten. Mehrere tauſend einflußreiche Per⸗ 
ſönlichkeiten ſind zur Teilnahme aufgefordert worden. 
Murray Buller erklärte Europa habe ohne die Un⸗ 
terſtüzung Amerikas alles mögliche für die Wiederherſtel⸗ 
lung jeiner Wohlfahrt getan. Der nächſte Schritt müſſe 
von Amerika aus getan werden. Senator Bo rah ver⸗ 
langte eine Herabſetzung oder Streichung der Schulden, 
weil der jetzige Zuſtand ein Haupthindernzs für die W 
derherellung normaler internationaler Verhältniſſe ſei. 
Amerika milſſe im eigenen Intereſſe handeln, weil der 
wirtſchaſtliche Tieſſtand größere Summen verſchlinge als 
die Kriegsſchulden betrügen. Die Streichung der Schulden 
bedeute Wiedererſchließüng der Weltmärkte, Hebung der 
Preiſe, Verminderung der Arbeitslosigkeit und Aufkauen 
eingefrorener Kredite. 


Erleichterung im engliſch⸗ruſſichen 
Warenvperlehr. 

London, 12. September. Für den engliſchen Han⸗ 
del mit Rußland find Erleichterungen infofern geſchaffen 
worden, als das engliſche Handelsminiſterium einer Ver⸗ 
längerung der Friſt für Handelskredite an Rußland zuge» 


Eine Seier des Vereins für das Auslands⸗ 
deutſchtum in Berlin. 

Berlin, 12. September. Am Sonntag fand hier 
die Feier des Vereins für das Auslandsdeutſchtum ſtatt, 
an der etwa 2000 Kinder mitwirkten und der etwa 50 000 
Menſchen beiwohnten. Anſprachen hielten u. a. Oberbür⸗ 
germeiſter Dr. Sahm, Reichsinnenminiſter Gayl u. a. m. 
Der Reichspräſident hatte ein Begrüßungstelegransmn 
geſandt. 


Neue Nenierung in Peru. 

Lima, 12. September. Nach dem am Freitag er⸗ 
folgten Rücktritt des geſamten peruaniſchen Kabinetts } 
am Sonnabend bereits ein neues Kabinett gebildet wor⸗ 
den. Außer dem Außen⸗, Juſtiz⸗ und Arbeitsminiſter ſind 
die Miniſterpoſten unverändert. Der neue Außenminiſter 
iſt Loayza. 


Neglerungsumbil auch in Chile ? 
Buenos Aires, 12. September. Einer Meldung 
aus Santiago de Chile zufolge, ſaufen dort Gerüchte über 
den bevorſtehenden Rücklritt des Pläſidenten Dapila um 
Man rechne damit, daß er einer Militärjunta Platz machen 
werde. 


Chlneſſſche Note an die Mächte, 

Nanking, 12. tember. Die chinefiiche 
rung hat eine Note an Unterzeichne 
fommens vorbereitet, die gleichzeitig mit der Milte Sep⸗ 
tember erwarteten Anerkennung der Mandſchurei Busch 
Japan abgeſandt werden ſoll. In der Note weiſt Ching 
auf die widerrechtliche Anerkennung hin, die einen Bra 90 
des HMächte⸗Abkommens darſtelle. 


le- Ab 


China kann nicht zahlen. 

London, 12, September. Die chineſiſche Regierung 
hat nach Meldungen aus Nauling die Regierungen Eng⸗ 
lands, Frankreichs und Amerikas davon unterrichtet, daß 
fie die in dieſem Monat fälligen Zahlungen nicht leiſten 
lönne. In den Noten wird die Schuld an der Nichtauf⸗ 
bringung der Zahlungen der Verletzung der mandſchuriſchen 
Salzzollberwaltung durch die Japaner zugeſchrieben, da die 
Salzzölle die Sicherheit für die ausländiſchen Anleihen 
Chinas bildeten. 


Geld auf der Straße. 


Wahnſinnig gewordener Bankkaſſierer verteilt 10.000 
Dollar an die Armen. 


„Ein ungewöhnliches Bild boten die Straßen der kuba⸗ 
niſchen Stadt Colon. Unter dem Arm ein dickes Bündel 
Banknoten, lief ein Mann durch die Stadt und verteilte 
die Dollarſcheine an Bettler, denen er begegnete. Bald 
hatte ſich bei den Armen die erfreuliche Nachricht herum⸗ 
geſprochen, um eine rieſige Menſchenmenge umlagerte den 
Spender. Schließlich tauchten auch einige Poliziſten auf, 
Mit dem Rufe; „Hier habt ihr alles, ihr Armen, alles!“ 
warf der Mann den Reſt des Geldes unter die Menge. 

Die Polizei nahm den Mann ſeſt, von dem man ſoſort 
den Eindruck eines Geiſteskranken hatte, und brachte ihn 
in ein Krankenhaus. Bei der weiteren Unterſuchung ſtellte 
ſich heraus, daß man es mit dem Kaſſierxer der Filtale 
einer ausländiſchen Baut zu tun hatte. Der Unglückliche, 
J. A. Gonzalez mit Namen, war plöglic geiſteskrank ge⸗ 
worden, hatte alles unter ſeiner Verwaltung befindliche 
Bargled an ſich genommen, insgeſamt über 10 000 Dollar, 


hat gegen die Anordnung m und die Bank verlaſſen, um das Geld den Armen zu 


‚ichenfen 


ſtimmt hatt Wie ein Londoner Blatt meldet, dürſen die 
engliſchen Handelskredite danach von 12 auf 18 Monate 
verlängert werden, doch ſolle die Verlängerung nur auf 
neue Verträge Anwendung finden, nicht aber auf bereits 
laufende Leung bert Die Verlängerung der eng⸗ 
liſchen Handelsperträge an Rußland wird nach einer wei⸗ 
teren Meldung damit begründet, daß die engliſche Industrie 
im Verlehr mit Rußland gegenüber der Induſtrie des euro⸗ 
päiſchen Feſtlandes bisher im Nachteil geweſen ſei. Denn 
von Rußland feien langfriſtige Kredite verlangt worden. 
Da aber die eratiiche Induſtrie bisher nur furzfrijtige Kre⸗ 
dite habe geben können, feien viele ruſſiſche Warenbeſtel⸗ 
lungen, die urſprünglich der engliſchen Induſtrie zugedacht 
geweſen jeien, an Induſtrieunternehmungen des Feſtlandes 
gegangen. Aus der jetzt genehmigten Verlängerung der 
Kredite an Rußland erhoſſe ſich beſonders die engliühe 
Maſchineninduſtrie größere Aufträge aus Rußland. 


De Valera bleibt unnachaiebig. 

Dublin, 12. September. Der iriſche Miniſterprä⸗ 
ſident de Valera erklärte geſtern zu den Auseinanderſoßun⸗ 
gen mit England erneut, daß er nicht nachgeben werde. Die 
kriſche Regierung ſei nach wie vor bereit, alle strittigen 
Fragen einem Schiedsgericht zu unterbreiten. Irland 
dürfe aber in ſeiner Handlungsfreiheit bei der Auswahl 
ſeiner Vertreter zu einem ſolchen Gericht nicht beſchränkt 
weren. De Valera fügte hinzu, er jei ſich wohl bewußt, 
daß der Kampf nicht leicht ſein werde und daß Irland bereit 
ſein müſſe, ſich Opfer aufzuerlegen, 


Tagesneuigleiten. 


Die Bäcker fordern Erhöhung der Brotpreiſe. 

Heute vormittag findet im Magiſtrat eine Sitzung 
der Kommiſſion zur Feſtſetzung der Preiſe ſtatt, wobei 
über den Antrag der Bäckerinnungen betreffs Erhöhung 
der Gebäckpreiſe beraten werden ſoll, da auch die Getreide 
preiſe eine Steigerung erfahren haben. (a) 


Eiſenbahnungllück bei Widzew. 

Geſtern früh gegen 11 Uhr ereignete ſich in der Nähe 
von Widzew ein Eiſenbahnunglück, das aber zum Oft 
keine Meuſchenopfer forderte. Ein Güterzug, der in Rich ⸗ 
tung Chojny fuhr, erreichte infolge des dort herrſchenden 
Gefälles eine ſehr große Geſchwindigkeit, jo daß ker Ma⸗ 
ſchiniſt an die Bremſer das Zeichen zum Bremſen gab. 
Noch ehe dieſe die Bremſen anziehen konnten, ſprang die 
Lokomotive, der Tender und ein Güterwagen aus den 
Schienen. Da aber inzwiſchen die A in Tätigkeit 
getreten waren, wurde der Zug zum Halten gebracht, ſo 
daß weiteres Unglück verhütet wurde. Die drei aus den 
Schienen geſprungen Wagen wurden zertrümmert. Der 
Maſchiniſt und der Heizer hatten ſich rechtzeitig durch Ab⸗ 
ſpringen in Sicherheit bringen können. (p) 


Ueberſallen und ſchwer verletzt. 

Der Napiorkowſtiſtraße 192 wohnhafte Mieczyjlan 
Snieg lehrte geſtern ſpät nachts nach Hauſe zurück. Als er, 
vor dem Hauſe angelangt, den Hauswächter herausklingeln 
wollte, wurde er von unbekannten Tätern iberjallen, die 
ihm ein 1 in den Rücken ſtießen und dann die Flucht 
ergriffen. r Verletzte wurde längere Zeit ſpäter vom 
Hauswächter gefunden, der ſeine Ueberführung ins Kran⸗ 
kenhaus veranlaßte. (p) 

Vorgeſtern abend überfielen bisher nicht ermittelte 
Täter in der Pilſudſkiſtraße 38 die 30 Jahre alte Proſti⸗ 
tierte Jauing Lodzynſka, Maryſinſtaſtraße 44, der meh⸗ 
rere Schläge mit einem ſtumpfen Gegenſtand beigebracht 
wurden, Der Verletzten erwies die Rettungsbereitſchaft 
Hilfe. (p) 

Schlägerei. 

Im Korridor in der Zawadzkaſtraße 15 entſtand ger 
ſtern eine Schlägerei, während der die 50 Jahre alte Tema 
Feinſilber, der Jahre alte Julel Feinsilber, der 18Jahre 
alte Marke Feinſilber und der 30 Jahre alte Leibus Straw⸗ 
czynſti verletzt wurden. Ihnen erwies die Rettungsbereſt⸗ 
ſchaft Hilſe. (p) 

Fenſter ſallen herab. 

Als der Poludniowaſtraße 34 wohnhafte 40 Jahre 
alte Samuel Nieroflawſti an dem Hauſe in der Polud⸗ 
niowaſtraße 42 vorüberging, fiel ein Fenſterrahmen aus 
dem zweiten Stock herab und verletzte ihn am Kopfe. Dem 
Verletzten erwies die Rettungsbereitſchaft Hilſe. (p) 


Rebensmäbe, 

In ſeiner im Haufe Mokraſtraße 4 gelegenen Woh ⸗ 
nung verübte der 43jährige Jan Kaljit durch den Genuß 
von Sublimat einen Selbſtmordverſuch. Der herbeigernfene 
Arzt der Rettungsbereſtſchaft nahm bei dem Lebensmüden 
eſne Magenſpuͤlung vor und überführte ihn in bedenklichem 
Zuſtaude nach dem ſtädtiſchen Kranlenhauſe. Die Urſache 
der Verzweiflungstat war auf Mangel an Unterhaltsmil⸗ 
teln zurückzuführen. (a) 


Der Nachtdienſt der Apotheken. 

J. Koprowſki, Nowomiejſta 15 S. Trawkowſla 
Brzezinſta 56; M. Rozenblum, Srodmieſſta 21; M. Bar- 
toszewſti, Petrikauer 95; J. Klupt, Kontra 54; L. Czon⸗ 
Ii, Rokicinſta 53. 
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Aus dem Reihe. 


Schlägerei in einem jüdiſchen Vethaus. 

Die Einrichtung demoliert, die Gebetbüther gestohlen. 
Das Bethaus an der Ecke Zlota⸗ und Targowaſtra ße 
in Kaliſch gehört einem Fahmator. Als ſich am Sonn- 
abend die Gläubigen im Bethaus verſammelten, fanden 
ſie an der Tür eine Bekanntmachung angeſchlagen, in der 
mitgeteilt wurde, daß die der Partei „Aguda“ angehören⸗ 
den Juden in dem Saal im zweiten Stock und die übrigen 
Juden im erſten Stock zu beten hätten. Die Aguda⸗An⸗ 
zaͤnger, die ſich durch dieſe Anordnung herabgeſetzt fühlten, 
Brangen in den Saal im erſten Stock ein. Es entwickele 
ſich eine Schlägerei, während der die Einrich⸗ 
tung demoliert wurde. Während des Handgemen⸗ 
ges ſtkahlen bisher nicht ermittelte Täter 
eine größere Zahl Gebetbüder Die Schlä⸗ 
gerei wurde von der Polizei beendet, die mehrere Perſo⸗ 
nen verhaftete, (p) 


Beſtialiſcher Mord in Nuda⸗Pabianicka. 

Am Sonntag gegen 11 Uhr abends wurde an der Bie⸗ 
gung der elektriſchen Zufuhrbahnlinie in Ruda⸗Pabia⸗ 
nieka eine beſtialiſche Mordtat verübt. Die Brüder Fran⸗ 
eiszek und Ignacy Banaſiak aus dem Dorfe Retkinja wur⸗ 
den auf dem Heimweg von dem Waclaw Glombſti und 
Joſef Fach aus Stare Rokicie überfallen und durch Meſſer⸗ 
ſtiche jo ſchwer verwundet, daß Franciszek Banaſtak ſofort 
verstarb, während ſein Bruder Ignacy in ſchwerem Zu⸗ 
ſtande nach dem Bezirkskrankenhauſe in Lodz gebracht 
werden mußte. Die beiden Mörder, die gegen die Brüder 
Banaſiak eine lange Feindſchaft hegten, wurden verhaftet 
und werden ſich vor dem Standgericht zu verantworten 
haben. 


Pabianice. 25 jähriges Jubiläum der 
Lebensmittelgenoſſenſchaft „Spole m“. 
Die Lebensmittelgenoſſenſchaft „Spolem“ beging geſtern 
das Feſt ihres 25jährigen Beſtehens. Die Feier wurde mit 
einem Gottesdienſt eingeleitet, an den ſich ein Umzug durch 
die Stadt ſchloß. Auf dem Dombrowſki⸗Platz wurden meh⸗ 
rere Anſprachen gehalten. Aus einem Bericht des Leiters 
der Genoſſenſchaft Dajnjak ging hervor, daß die Genoſſen⸗ 
ſchaft im Jahre 1931 eine Mitgliederzahl von 4050 Por⸗ 
ſonen aufwies, was 40 Prozent der Einwohner von Pa⸗ 
blanſes ausmache. Die Anteile belaufen ſich auf 93 000 
Noth, der ſoziale Fonds dagegen auf 150 000 Zloty. Die 
Genoſſenſchaft beftgt eigene Immobilien, Bäckereien und 
Fleiſchereien. Um 11 Ühr fand im ſtädtiſchen Kino eine 
Akademie ſtatt, an der auch der ehem. Staatspräfident 
Wojciechowſti teilnahm. Um 1 Uhr wurde ein gemein 
ſames Mittageſſen eingenommen, worauf um 4 Uhr im 
Wolnosci⸗Park ein Gartenfeſt begann, das ſich bis in den 
ſpäten Abend hineinzog. (p 

Radomſto. Der Gerechtigkeit entzogen. 
Vor einigen Tagen berichteten wir, daß der Knecht Joſef 
Tkacz im Gefängnis in Radomſko Selbſtmord verübt hut. 
Er war angeklagt, das Anweſen ſeines führeren Arbeit⸗ 
gebers in Brand geſteckt zu haben. Wie die Unterfuchung 
ergab, hatte arg sen einem Gefängniswärter unter dem 
Vorwand, einen Schuh ausbeſſern zu wollen, ein Taſchen⸗ 
meſſer geliehen, mit dem er ſich den Hals durchſchnitt. Die 
Unterſüchung gegen ihn wurde eingeſtellt, dagegen ift gegen 
den Gefängniswärter ein Diſziplinarverfahren eingeleite⸗ 
worden, da es den Gefangenen nicht erlaubt iſt, ſcharſe 
Gegenſtände zu beſitzen. (p) 


Aus Welt und Leben. 


Schredenstat einer Mutter. 
Dreiſacher Kindesmord und Selbſtmord durch Ertränken. 


Veo einer Brücke in der Spaothſtraße in Berlin⸗Brig 
ſtürzte ſich die 31 Jahre alte Ehefrau Wally Eichner aus 
der Kolonie Spaethwalde in Rudow, zuſammen mit ihren 
drei Kindern, der vier Jahre alten Waltraut, der einjähri⸗ 
gen Gudrun und dem dreijährigen Roland, in den Tel⸗ 
kowlanal. Alle vier konnten von der Feuerwehr nur noch 
als Leichen geborgen werden. Bei der Frau wurden drei 
Briefe gefunden, die an die Polizei, einen Arzt und an 
ihre Mutter gerichtet waren. Aus dieſen Briefen geht her⸗ 
vor, daß Frau Eichner die Verzweiflungstat verübte, weil 
ſie ſich und ihre Kinder ſchon ſeit längerer Zeit von dem 
Ehemann am Leben bedroht fühlte. Die Feſtnahme des 
Ehemannes iſt veranlaßt worden. 


Lateiniſches Alphabet in Japan 
Nachdem vor einigen Jahren die Türkei mit dem Bez 
ſpiel vorangegangen iſt, trägt man ſich in Japan in wiſſen⸗ 
ſchaſtlichen Kreiſen mit dem Gedanken, das lateinische Al⸗ 
phabet zur Einführung zu empfehlen, vielleicht ſogar noch 
im Laufe der nächſten Jahre. Eine ſolche, für das Kulzur⸗ 
leben Japans derart einſchneidende Maßnahme wird da⸗ 
mit begründet, daß das lateſniſche Alphabet eine der Haußt⸗ 
ſchwierigkeiten beſeitigen würde, welche die Abendländer 

bhält, die japaniſche Sprache zu erlernen. Schließ⸗ 
1 i iniſche Alphabet im Gegenſaßh zun 
lapaniſchen natürlich auch für Japaner leichter zu erlernen. 


Der Punktekampf in der Liga. 


Durchweg überraschende Ergebniſſe. — L. K. S. — Polonia 3:1. 


Die geſtern ausgetragenen vier Ligaspiele zeitigten 
durchweg Reſultate, die laum jemand vorausgeſagt hätte. 
Lediglich im Spiel Polonia — LRS. hat ſich der tabelfen- 
ſtarke ES, behaupten können. Als größte Ueberraſchung 
muß man das Reſultat aus dem Spiel Garbarnia — Cra⸗ 
copia gd e fertigle Garbarnja den Tabellenführer 
mit einer 4:0 Niederlage ab. Dieſes BANN Tojtete 
Cracovia erneut zwei wertvolle Punkte und kann ihr bei 
weiterem geringen Verlust teuer zu ſtehen kommen, da Po⸗ 
gon Anſtalten macht, ihr die Führung ſtreitig zu machen. 
Das Spiel Wisla — Legia brachte ebenfalls einen Sieg 
der tabellenſchwächeren Wisla und bei Czarni — Warta 
Hangt das Reſultat auch nicht anders. Dieſes Reſultat 
hat aber noch eine weit höhere Bedeutung. Mit dieſen 
2 Pluspunkten konnte ſich Czarni aus der gefährlichen Ab⸗ 
ſtiegzone retten. Die Warſchauer Polonia nimmt ſetz: 
die unerquickliche letzte Stelle ein. Nach Berückſichtigung der 
letzten Ergebniffe ſieht die Tabelle nunmehr wie folgt aus: 


Der Stand der Ligaſpiele. 


Spiele Punkte Torverhältnie 
5 9 .. 15 
„ Popoenn 
3, Legia » » 15 
4. L. K S. 16 
5 Watla 16 
6. Wisſa - 14 


8. Warszaw anka 15 
9. Ruch 16 
10. 22 Reg. . 15 
11. Ciarni » 17 
12. Polonia » » 15 


ARE. — Polonia (Warſchau) 3:1, 1:0. 

Polonia, die oft in Lodz ſchöne Siege errungen hatte, 
mußte geſtern mit einer 31⸗Niederlage die Heimreiſe an⸗ 
treten. Trotzdem die Warſchauer ſicherer den Ball meiſter⸗ 
ten, verſagten fie vollſtändig vor dem Tor. KRS. mit Mila 
im Tor konnte etwas beſſer ſein. 

Das Spiel, das mit der Ehrung des verunglückten 
Europaſtegers Zwirko anfing, gab As, den Anstoß Es 
geſtaltet ſich allmählich in ein ſcharſes, offenes Spiel. 
Polonia bringt durch Szezepanjak und Pazurek das gegne⸗ 
riſche Tor öfters in Gefahr, doch die Verteidigung tft auf 
der Hut und ſchickt den Ball ins offene Feld zurück. Herbſt⸗ 
reich, der durch ſein öfteres Abſeitsſtehen einige Bälle ver⸗ 
haut, wird vom Publikum heftig kritiſiert. In der 32, 
Minute kann Durka durch einen von Krol gut vorgegebe⸗ 
nen Ball in die rechte Ecke ſchicken. Unermitdliche Drauf. 
gänger find Wellnitz und Alaszewſki. Die zweite Halbzeit 
brachte ein newöſes, niedriges Spiel. In der 67. Minute 
ſchießt Krol durch einen ſcharfen Schuß den 2. Treffer. Der 
gute Stürmer Pazurek ſchießt in der 73. Minute nach lan⸗ 
gem Ueberlegen das erſte und zugleich das Ehrentor für 
Polonia. Der verſagende Buſanow begeht einen Fehler, 
den Herbſtreich ausnutzt und in der 87. Minute den Ball 
im Netz landen läßt. Schiedsrichter Arczynſki zufrieden⸗ 


ſtellend. 
Wisla — Legja 3:2. 

Warſchau. Die Warſchauer Legja mußte ſich ge⸗ 
ſtern auf eigenem Boden vor der Krakauer Wisla durch 
eine knappe Niederlage beugen. Die Krakauer waren lei⸗ 
nesfalls die überlegene Mannſchaft, waren aber in Mo⸗ 
menten vor des Gegners Tor produktiver. Sonſt ein ofje- 
ner und höchſt intereſſanter Kampf. Schiedsrichter Mar⸗ 
czewfki. 


Garbarnia — Cracovia 4:0. 

Krakau. Das zweite Spiel zwiſchen den beiden 
ſtärkſten Krakauer Ligavertretern fiel für den Tabellen⸗ 
führer höchſt unvorteilhaft aus. Garbarnia hatte aber 
auch ihren guten Tag und alles ging wie am Schnürchen. 
Bereits zur Pauſe führte Garbarnia 2:0. Auch di 
zweite Halbzeit ändert am Bilde nichts. Garbarnia iſt 
weiter diejenige Mannſchaft, die das Heft in der Hand 
hält und weitere zwei Goale für ſich buchen kann. Schieds⸗ 


richter Neufeld. 
Czarni — Warta 920. 
Lemberg. Czarni, 


dank ihrer Aufopferung und 
ihrem Siegeswillen, wird durch einen ſchönen Sieg be⸗ 
lohnt. Zwei Tore bringen ihr die erjte Halbzeit e 
Warta kann wohl in der zweiten Spielhälfte den Kamp 
öffent geſtalten, kommt aber zu keinerlei Gegenerfolg. 
Schiedsrichter Stronezek. 


Die Liga⸗Aufſtiegsſpiele. 
L. Sp. u. Ty. verliert in Poſen. 


Das geſtern in Poſen ſtattgefundene Spiel zwiſchen 
den Turnern und der Poſeuer Legja ſah die Poſener als 
2½1⸗Sietzer. Die Lodzer haben ſich dieſe Niederlage allein 


zuzuſchreiben. Sie wähnten ſich des Sieges ſicher und 
fuhren nach Poſen mit einigen Reſerveſpielern. Dies follte 
ihnen teuer zu ſtehen lommen. Techniſch waren ſie zwar 
immerhin noch die beſſere Mannſchaft, aber in den enz, 
ſcheidenden Momenten verſagte der Angriff. Bis zur Pauſe 
1:0 für Poſen. 

Die weiteren Reſultate 


lauten: 
Gwiazda — 906.2 A 
Podgorze — C. 2:1 

76. 1 — 4. Kraftwagen⸗Dyon 6:0. 


der ausgetragenen Spiele 


Leichtathletil⸗Wetilämpfe um den Bolal 
des Staats präſidenſen. - 


Auf dem Wima⸗Sporlplatz ſtanden ſich in einem zwei⸗ 
tägigen Leichtathletik⸗Wettkampf die Fabrikvereine „Zied⸗ 
noczone“, „Geyer“, „Inc.“, „Wima.“ und „Kruſchender“ 
um den Pokal des Staatspräfidenten gegenüber. Am 
ſtärkſten vertreten war „Zjednoczone“, der feine Gegner 
im Geſautklaſſement erheblich diſtanzierte. Die Vertreter 
dieſes Vereins waren recht erfolgreich und haben in faſt 
allen Wettbewerben den Sieger geſtellt oder Plätze belegt. 
Von den anderen Vereinen hat man mehr erwartet. Die 
erzielten Leiſtungen wurden durch die mangelhaften Kampf⸗ 
anlagen ſtark beeinflußt und waren daher ſehr mäß. 
Auch die Organiſation war nicht geradezu vorbildlich. Lie 
Durchführung einzelner Konkurrenzen wurde ſehr in die 
Länge gezogen, 5 daß das 400 Meter Hürdenlaufen in⸗ 
folge der Dunkelheit nicht mehr durchgeführt werden konnte. 

Nachſtehend ein Auszug der Ergebniſſe: 100 Meter: 
1. Puſchka (SER) 12,2, 2. Byſtry, 3. Richter (beide Zjed⸗ 
noczone); 200 Meter: 1. Zakrzewfki (Z.) 26 Sek., 2. Niger 
migala (Geyer), 3. Brajer (3.), 400 Meter: 1. Staroſta 
(3.) 57,8 Sek., 2. Kucharſki R. (SEP), 3. Grobeluy (3), 
800 Meter: 1. Staroſta (3.), 2. Trzinſki (Geyer), 3. Wis⸗ 
niewfti (3), 1500 Meter: 1. Starofta (3) 4181 2. 
Trzinſti (Geyer), 3. Kolaszezuk (3.); 5000 Meter: 1. Mlot⸗ 
liewiez Z. (Geyer) 17.30,4, 2. Becker, 3. Koloszezur (beide 
3); 10.000 Meter: 1. Mlottiewicz 36.53, 2. Deka, 3. 
Szezecinſki (alle Geyer); 110 Meter Hürden: 1. Osmielal 
(Id) 19,6, 2. Heimann (Wima), 3. Staroſta (3.); 
45100 Meter Staffel: 1. Zjednoczone I. 49 Sek., 2. Geyer, 
3, Zjednoczone II; 44400 Meter Staffel: 1. Zjednoczene 
1 3,57,6, 2. Geyer, 3. Zjednoczone IIzWeitſprung: 1. Ku⸗ 
jawſti 6,08, 2. Byſtry 5.95, 3. Zakrzewſki 5,94 (alle Zjed- 
noczone); Hochſprung: 1. Byſtry 1.65, 2. Kujawſki 1. 
(beide 3), 3. Osmielak (Ip) 1.60; Dreiſprung: 1. Sche⸗ 
fer (RE) 11,68, 2. Nega (NE) 11/63, 3. Kudarili R. 
(SEP) 11,56; rung: 1. Kucharſki E. (FAR) 
2,00, 2. Byſtry (Z.) 2,80, 3. Anekijew (Wima) 2,80; 
Kugelſtoßen: 1. Rojlam 12,35, 2. Furmanfli 10,88, 3. Re⸗ 
mane 10,86 (alle Z.); Diskuswerfen: 1. Roſlaw (Z.) 35,35, 
2. Fiſcher (K) 34,39, 3. Kun (ME) 31,95; Speerwerſen: 
1. Czhzvkowſti (J p) 44,15, 2. Rybal (K) 42,92, 3. Fi⸗ 
balat (ZRP) 40,86; Hammerwerſen: 1. Roſflaw (3.) 35,21 
(neuer Bezirksrekord), 2. Fiſcher 34, 3. Suminfki 32,90 
(beide KE). 

Das Geſamtergebnis lautet ohne die noch zu durch ⸗ 
führenden 400 Meter Hürden: 1. Zjednoczone 63 Punkte, 
2. Geyer 20 Punkte, 3. Kruſchender und ZRP zu je 17 
Punkten, 4. Wima 3 Punkte. 


Leichtathletikkampf Oeſterreich — Polen. 

Wie bekannt, findet am 28. d. Mts in Wien ein 
Leichtathletik⸗Länderkampf zwiſchen Oeſterreich und Polen 
fatt, Die polniſchen Farben werden vertreten: 100 Meier: 
Trojanowfki IT, Ezysz; 400 Meter: Biniakowſti; 8 
Meter: Maszewſti, Kuzmicki; 3000 Meter: Kuſociuſti, 
Hartlil; 110⸗Meter-⸗Hürden: Nowofielifi; Stafettenlauft 
400, 300, 200, 100 Meter; Koſtrzewſki, Biniakowſki, Tre⸗ 
janowſti IT, Czysz; Weitſprung: Nowal; Hochſprung: 
Plawezyk, Siedlerkt; Speerwerfen: Turczyl, Mikrut. Ehe 
die polniſche Ländermannſchaft in Wien ſtartet, trägt fie 
noch am 24 und 25. September einen Kampf gegen eine 
iſchechiſche Repräſentative in Prag aus. Am 1. Oktober 
ſteigen dann in Budapeſt die Länderkämpfe gegen Ungarn. 
— — — en er 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Lodz- Zentrum. Montag, den 12 September, um 
7 Uhr abends, Vorſtaudsſitzung der Ortsgruppe Lodz 
Zentrum. 
Lodz⸗Oſt, Nowo⸗Targowa 31. Montag, den 12, Say 


2. Se 
tember, um 7 Uhr abends, Vorſtandsſitzung nit Teilna 
der Vertrauensmänner. 
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Verlagsgefellfchait ⸗Volkspreſſe“ m.b. H. — Verantwortlich für den 
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„Hier will ich den Sommer und den Herbſt belauſchen!“ 

nahm ſie ſich vor — und wußte nicht, daß ſie ihr a 
eng, ſehr eng . dieſem Walde wee würde. 


Wenn Ivar Piylander 99 das Blockhaus dachte, ver⸗ 
Märkte fich ſeine Unruhe. Seit Stunden irrte er durch den 
Wald, nur getrieben von der eigenen im Blute gärenden 
Unraſt. Und wohin er trat, beſtürmten ihn neue, quälende 
Gedanken. 

Dieſe Parzelle hatte er vor fünf Jahren verkauft, jene 
vor vier, und dort, dieſen wundervollen, ſchlagfähigen 
Laubholzbeſtand mitſamt den Wieſen vor mehr als zwei 
Jahren, als er die Kraftſtation an der Biber erbaute. Alle 
erlöften Summen waren denſelben Weg gegangen: für 
Maſchinen und Apparate ausgegeben, die ſeiner Erfindung 
dienten. Für ihn ſelber blieb faſt nichts. Er darbte und 
hungerte, litt Not in jeder Form. Alles für die große 
Idee, an der er heute faſt verzweifelte! 

Wer war dieſer ſeltſame Idealiſt? Woher ſtammten 
feine Eltern? Sein Name klang nordiſch. 

Tatſächlich waren die Vorfahren Pſylanders Schweden. 
Sie wurden nach dem Dreißigjährigen Kriege in Deutſch⸗ 
land ſeßhaft und brachten es zu Wohlſtand. Die Neuen⸗ 
burger Wälder und noch ein großes Stück Land dazu — 
Aecker und Wieſen —, in der Ausdehnung faft einem ber 
Beinen Duodezfürſtentümer gleich, gehörten den Pſylan⸗ 
ders. Es war ein ſeſt angelegter, ſicherer Reichtum, der 
ſich von Generation zu Generation vererbte. Die Sproſſen 
der Familie Pfylander ſaßen auf ihren Gütern und 
nährten ſich von den Erträgniſſen ihrer Scholle. 

Mit der napoleoniſchen Welle wurden die Hauptglieder 
der Familie nach Welſchland getragen. Von da an datierte 


mitglied, He 


Otto Mauch 


e Unglüdsfalles verſchieden iſt. 
zum Wohle unſeres Vereins ſichern ihm ein dauerndes 
in ımferen Reihen. 


P. S. 


in vollem 
am 


a pünktlich teilzunehmen. 


Praltiſche Handbücher für jedermann 


Kleintier⸗ und Geflügelzucht 


Die Kaninchenzucht 

Der Kaninchenſtall een 
Bearbeitung der Kaninchenſelle. 5 
Stubenkückenzu. 


t „ 
Die natürliche Brut und Aufzucht der Kücken 


Die künſtliche Brut und Aufzucht der Kücken 
Nußzbringende Hühnerzucht 1 
Raſſen der Zier⸗ und Sporthühner 
Geflügelkrankheiten 

Monatskalender für den Geflügelzüchter . 
Der Polizeihund 


Die Erziehung und Dreſſur d des Sapuspundes ; 


Die Aufzucht junger Hunde . 8 
Kanarien zucht .. 
Geſundheitspflege der Kleinhaustiere. N 


Borrätig im 


u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Petrilauer 109. 


Lodzer Turnverein „Kraft“ 


Wir erfüllen hierdurch die traurige Pflicht, allen 
unſeren Mitgliedern zur Kenntnis zu bringen, daß am 
5 125 10. Sept, unſer eifriges Verwaltungs: 


e edlen Charaktereigenſchaften und fein aufrichtiges Handeln 
Andenken 


Die Verwaltung. 


Die Beerdigung des Verſtorbenen findet morgen, Dienstag, 
den 18. l. Mis, um 4.30 Uhr, vom Trauerhauſe, Zamenhof⸗Straße 
Nr. 20 aus ſtatt. Wir fordern olle Mitglieder auf, an der Beerdigung 

Sammelpunkt 


das Unglück. Krankheit, Tod, Abenteuerluſt, gewagte 
Spekulationen. So war der Weg bezeichnet, den die 
Piylanders gingen. Heute lebten nur noch wenige Mit⸗ 
glieder zerſtreut in aller Welt. Ivars Vater, Reſerve⸗ 
offigier im Welttriege, fiel dem mörderiſchen Klima in 
Mazedonien zum Opfer. Kurz darauf folgte ihm die ge⸗ 
liebte Frau in den Tod nach. Das war, als fälſchlicher⸗ 
weiſe Jvars Heldentod aus Flandern gemeldet wurde. 
Erſt drei Wochen ſpäter ſtellte es ſich heraus, daß der 
einzige Sproß der Famitie von den Engländern gefangen 
wurde und wieder entflohen war. 

Die Nachkriegsjahre ſahen Ivar Pfſplander an ver⸗ 
ſchiedenen Univerfitäten, Er widmete ſich mit Feuereifer 
der Chemie. Mittlerweile zerrann in der Inflationszeit 
das Barvermögen. Nun begannen die eriten Gebiets⸗ 
verkäufe. Zuerſt das Gut bei Neuenburg. Es warf ſchon 
ſeit geraumer Zeit nichts mehr ab. Die Verwalter füllten 
ſich die Taſchen, für den Beſitzer blieb nichts übrig. Alſo 
fort damit! 

Dann der Wald. Schlag um Schlag. Teilweiſe für 
Schleuderpreiſe. Half alles nichts! Ivar Pſylander zog in 
das Forſthaus zu feinem Getreuen, dem Oberförfter 
Helbing, und widmete ſich feiner Erfindung. Darauf 
gründeten ſich alle ſeine Hoffnungen. Ihr zuliebe hätte 
er ſogar ſein Leben geopfert. Nun verblieb ihm nur noch 
der weſtliche Wald mit dem Forſthauſe. Hier hauſte er 
recht und ſchlecht, war Idealiſt und ſtand doch mit beiden 
Beinen auf dieſer Erde. 

Kein Wunder, daß unter dieſen Umſtänden für die 
Liebe keine Zeit blieb. Nur einmal war er einer Frau 
verfallen. Als er noch in Berlin ſtudierte, lernte er Sabine 
Reyher, dieſen ſchönen, ſchwarzen Teufel, kennen. Sie 
war Statiſtin beim Film, ohne es je zur Diva zu bringen. 
Dieſes junge Weib verſuchte, ihn in Berlin zu halten. Es 
gelang ihr nicht. Pſylanders Leben gehörte in erſter Linie 
ſeiner großen Idee. Da galt es Entbehrungen auf ſich zu 
nehmen, und davon wollte Sabine Reyher nichts wiſſen. 
Schweren Herzens ließ ſie den Geliebten ziehen. Was 
ſeitdem aus ihr geworden war: Pſylander wußte es nicht. 
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Hier draußen lebte er auf eine höchſt primitive Weiſe. 
Für des Leibes Notdurft ſorgte Frau Helbing. Ab und 
zu kam aus Neuenburg der alte Mediziner und Freund 
Ivars, Doktor Solm, heraus. Dann gab es einen Revier. 
gang zu zweien. Es wurde auch wohl das eine oder das 
andere Stüct Wild geſchoſſen, ſehr zum Aerger der benach⸗ 
barten Waldbeſitzer, die immer glaubten, ihre Rehe und 
Hafen wechſelten öfter als nötig hinüber in den Reſt⸗ 
beſtand des Pſylanderſchen Reviers 

Wenn der Erfinder alles rückſchauend überdachte, blieb 
nicht viel zum Freuen übrig. Arbeit und Entbehrungen 
in allen Varmtionen. 

„Ich beginne erſt zu leben, wenn mir der große Schlag 
geglückt iſt!“ pflegte Pſylander troftvol zu jagen: Dabei 
merzte er gar nicht, daß er älter wurde. Die frohe Kurm⸗ 
und Drangzeit der erſten Jahre war ſchon vorüber. u 
noch immer konnte an eine geſicherte Exiſtenz nicht gedag = 
werden. 

Manchmal ſant der Wanderluſtige auf einen gefärkten. 
Stamm hin. Dann jagte ihn der Hunger wieder auf. Der 
Magen knurrte vernehmlich Heim? Zurück zum Hexen⸗ 
keſſel? 

Pſylander biß die Zähne zuſammen. Sollte er jetzt, 
da er bis zu fünfundneunzig Prozent geſchafft hatte, 
fahnenflüchtig werden? 

„Ich muß es immer wieder wagen .., nahm er ſich 
vor, weiter ſtapfend. 

Jetzt war er am Fluſſe angekommen. Die Biber führte 
Hochwaſſer, die letzten Reſte der Schneeſchmelze aus dem 
Gebirge. Sie war an dieſer Stelle tief und reißend und 
wohl dreißig Meter breit. 

Plötzlich ein Raſcheln am jenſeitigen Ufer hinter 
Brombeergeſtrüpp und Fichtenjungwuchs. Der Raſen war 
dort vom Waſſer unterſpült. Pſylander verhielt den 
Schritt. Langſam hob er die Büchſe zur Schulter. 

Da — das Schimmern eines braunen Felles — zweifel⸗ 
los ein Fuchs! Pſylanders Auge vifierte über Kimme und 
Korn, der Finger berührte den Abzug. 

Gortſetzung folgt) 


Meiſter und Arbeiter. 


Am Sonnabend, den 24. © 


Lokale, Andrzeſa 17, unfere 


1 2. Quartalſitzung 


im J. Termin um 7 Uhr oder im 2. Term 


1 Die Beweise. 


Verein deutſchſprechender 


um 8 Uhr abends ſtatt. wozu die werten 
= Mitglieder erſucht werden pünktlich zu er⸗ 


Nen eröſſnete 
Konditorei und Fruchteislokal 


! 


4 J. PAVILLON“ 
bember 1992, findet im eigenen | EE 


Sienkiewicza 40, neben dem Park 
empfiehlt 

Fruchtels mit 50 Groſchen die Portion. 

Die beſten Kuchen zu 20 Groſchen. 
Zu jed. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer gratis 
Nach Verſpeiſung von 3 Portionen die 4. gratis 
Das Lokal iſt im amerikaniſchen Stil eingerichtet 

Konturrenzyreiſe. 


in 


2. Zug der Lodser 
Freiwilligen Fenerwehr 


Am Sonntag, den 18. September, ab 2 
veranſtalten wir im 4. Zuge der L. F. F., Naplorkom⸗ 


ſtiego 62, ein 


Sterns 


und schelbenſchleßen 


verbunden mit Zansbergnügen. 
Alle Freunde und Gönner ladet höfl. ein 


% 


chießen 


Das Komitee des 2. Zuges 


Um regen Zuſpruch erſucht die Leitun g. 


Dr. med. Heller 


Spezlal⸗Arzi für Haut n. Geſchlechtstraniheiten 
umgezogen nach der Traugutia 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4-B abends. Sonntag v. 12—2 
Für Frauen beſonderes Wartezimmer 
Für Unbemittelte — Heilanſtaltsbreiſe. 


Venerologiſche denen 


Kauft aus 1. Quelle 


beititellen mafthinen 
erhältlich Im Fabell⸗Bager 


Tel. 18881, im Hofe. 


eee %%%%,˖,, SS 7 7 1 7 SS 7575 


d sooo: 


Oele. 


Bunauır 


I 


Die beſte Einkaufsquelle 


für den deutſchen Werltã itigen 


Blatierinren 
Mufttalien 


IR oe Siema 


i Epiegeln Aſolas 


ls 
ı GUSTAV TESCHNER 
E. 


GEOWNA 56 (Ecke Juljusza) 


iu allen 


l 
| 


Zuak astra. 


. 


„DOBRO POI.“ 2005, wü 73 


Heilanſtalt Tran: 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9 —2 Uhr nachmittags. Konſultation 3 Zloth. 


nn Deafter Kultur» und er 
Kinder⸗Feder⸗ {13 
wagen,. matraben „Joriſchritt 
Metalle |nmerit.Wring- Kilinfkiego-dttaße Ut. 145. 


A Am Montag, 55 12. d. 
Mts., findet um 6 Uhr abends die erſee Zur 
ſammienkunſt nach den Ferien ſtatt. Es wird 
erwartet, daß die Mitglieder recht zahlreich 
und pünktlich erſcheinen. 


Schnell und bartteodnenden enellichen 


Leinöl⸗ Firnis, Terpentin, Densin, 


in und auslündiſche Hochglanzemaillen, 


ic Zunbobenladiarben, ſireichfertige Oelfarben 


Wnen, Waſſerfarben für alle gwege, Holz⸗ 


beizen Mit das Rnuſthaudwert und den Hausgebrauch, 
Stoff⸗FJarben zum häuslichen Warm- und Kaltſürben, 
Leberſarben, Pelilan⸗Stoffmalfarben, Pinſel 
Joie ſümtliche Schul, Rünftler- und Malerbedarfgartitel 


empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


Rudolf Roesner Lodz Wölczanska 
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